Gemeinde

Rudersberg

Sitzungsvorlage Nr. 1967/2019 T

Federfiihrendes Amt: Bauamt

Behandlung Gremium Termin Status

Ausschuss flir Bauen, Verkehr und Um-
welt

Entscheidung 21.01.2020 offentlich

Bauvoranfrage: Neubau einer Altenteilerwohnung, Gewann Daukern, Fist.Nrn. 1322,
1323 und 1324 in Oberndorf

Beschlussvorschlag

1. Das Einvernehmen der Gemeinde flr den Neubau einer Altenteilerwohnung auf den
Flursticken Nrn. 1322, 1323 und 1324, Gewann Daukern in Oberndorf wird in Aus-
sicht gestellt, sofern der Betrieb im Haupterwerb weitergefuhrt und die Privilegierung
nachgewiesen wird.

2. Zur Beurteilung der Erschlief3ung ist im spateren Baugenehmigungsverfahren ein
Entwasserungsgesuch einzureichen.

Sachverhalt

Angefragt wurde, ob auf den Flurstiicken Nrn. 1322, 1323 und 1324 in Oberndorf eine Alten-
teilerwohnung errichtet werden kann. Das Gebaude ist mit einer Grof3e von ca. 12 m x 8,50
m sowie einem begrinten Pultdach geplant.

Die Flurstlcke liegen im AuRenbereich. Das Bauvorhaben ist somit nach § 35 des Bauge-
setzbuches zu beurteilen. Nach § 35 Abs. 1 Baugesetzbuch ist im Auf3enbereich ein Vorha-
ben nur zulassig, wenn 6ffentliche Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende Er-
schlieBung gesichert ist und wenn es einem land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb dient und
nur einen untergeordneten Teil der Betriebsflache einnimmt.

Des Weiteren liegen die Flurstiicke im Landschafts- und Vogelschutzgebiet sowie im Natur-
park Schwabisch-Frankischer Wald.

Das Vorhaben wird von den Bauherren wie folgt begriindet:

,1989 begannen wir mit dem Aufbau unseres landwirtschaftlichen Betriebes im Daukern in
Rudersberg-Oberndorf. 1994 erfolgte der Ubergang in den Haupterwerb.
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Mittlerweile bewirtschaften wir ca. 90 ha landwirtschaftliche Nutzflache rund um Rudersberg
nach okologischen Gesichtspunkten. 70 ha davon sind meist steile Streuobstflachen, die von
unseren Schafen beweidet werden. Je nach Bedarf wird von uns ein Sduberungsschnitt
durchgefuhrt. Ca .80 % der gesamten Flache liegen in einer Schutzkulisse.

Wir entwickelten ein Betriebskonzept, das an die hiesigen Umweltbedingungen angepasst
und wirtschaftlich tragfahig ist. Dieses Konzept hat positive Auswirkungen auf die Artenviel-
falt in Flora und Fauna. Mit dem Ziel, dieses Konzept weiterzuflhren, planen wir, die Be-
triebsleitungen an die nachste Generation zu tbergeben. Viele Gesprache mit Beratern und
Behdrden waren notwendig, um eine zukunftsfahige Vorgehensweise zu erarbeiten. Unser
Mitarbeiter mochte den Betrieb langfristig pachten und weiterfuhren. Als zukunftiger Betriebs-
leiter ist es unabdingbar, dass er die bisher von uns genutzte Betriebsleiterwohnung bezie-
hen kann.

Da wir auch weiterhin mitarbeiten werden und auf der Hofstelle wohnen sollten, ist der Bau
einer Altenteilerwohnung aus betrieblichen Griinden unumganglich. Geplant ist, die Alten-
teilerwohnung, die ErschlieBung betreffend, an die Hofstelle anzubinden. Das Abwasser soll
der bestehenden Klaranlage zugefuhrt werden. Wir wirden die Altenteilerwohnung gerne als
Holzhaus mit begriintem Dach ausfiihren, um ein gutes Einfligen in die Umgebung zu ge-
wahrleisten, sind aber fur Anregungen von lhrer Seite offen und dankbar.*

Seitens des NABU Ortsgruppe Rudersberg wurde bereits eine positive Bewertung zum ge-
planten Projekt abgegeben, vor dem Hintergrund, dass die dauerhafte Weiterfihrung der
Schéaferei fur den Zustand des Vogelschutzgebietes von grofl3er Bedeutung im positiven Sin-
ne ist. Die Stellungnahme des NABU ist dieser Vorlage als Anlage beigeflgt.

Stellungnahme der Verwaltung

Gegen den Neubau einer Altenteilerwohnung zur landwirtschaftlichen Hofstelle Daukern 2 in
Oberndorf auf den Flurstiicken 1322, 1323 und 1324 bestehen seitens der Gemeinde keine

Bedenken, sofern der Betrieb im Haupterwerb weitergefuhrt und die Privilegierung nachge-

wiesen wird. Belange der Gemeinde sind nicht berthrt.

Da das Altenteilerhaus auf einem anderen Grundsttick errichtet werden soll, ist um eine spa-
tere Abtrennung zu verhindern, dies auf andere Weise zu sichern (z.B. durch eine Baulast).

Eine abschlieliende Beurteilung der Erschlief3ung ist nicht mdglich. Im Rahmen des Bauge-
nehmigungsverfahrens ist ein Entwasserungsgesuch einzureichen.

Anlage/n:
1 Lageplan, 1 Profil
Stellungnahme NABU



	ref_voname
	Gremium
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5

